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Zu Gast auf dem Bötschenberg  

 

Am kommenden Sonntag, dem 27.10.2009, spielt der TuS Essenrode bereits um 13.00 Uhr gegen 

den Helmstedter SV II. Schiedsrichter Emidio Fiore wird die Begegnung auf dem Bötschenberg mit 

seinen Assistenten leiten. 

 

Unter der Woche bestritt der TuS ein Freundschaftsspiel gegen den Tabellenführer der Kreisliga, 

den SV Lauingen/Bornum. In der ersten Halbzeit konnten die Essenroder gut mithalten und gingen 

durch ein Tor von Bastian Immer sogar in Führung. Kurz vor dem Halbzeitpfiff konnte Lauingen 

nach einem Abwehrfehler zum 1:1 ausgleichen. In der zweiten Hälfte wurde der Klassenunterschied 

jedoch sichtbar und die Essenroder unterlagen nach 90 Minuten mit 6:2. 

 

Auf dem Bötschenberg ist der TuS bei einer der spielstärksten Mannschaften der Liga zu Gast. 

Letzte Saison verpassten die Helmstedter nur knapp den Aufstieg in die Kreisliga. In der 

Sommerpause wurde der Kader der Helmstedter nochmals verstärkt und ist mit einigen 

bezirksligaerfahrenen Spielern überdurchschnittlich gut besetzt. 

 

Momentan steht der HSV auf dem siebten Rang der Tabelle. Wer am Sonntag als Sieger vom Platz 

geht hat wieder Anschluss ans Verfolgerfeld. Der Unterlegene findet sich für längere Zeit im 

Niemandsland der Tabelle wieder. „Da wir die zwei folgenden Wochenenden spielfrei sind, darf uns 

nichts davon abhalten mit 150% Einsatz auf dem Bötschenberg im Stadion Gas zu geben“, so 

Coach Michael Kastner vor der Partie. „Die Spielweise des HSV wird unserer sehr nahe kommen, 

somit dürfen die Zuschauer auf einen offenen Schlagabtausch hoffen, wobei die Tagesform 

entscheiden wird“, so Kastner weiter. 

 

Am Sonntag wird Michael Kastner definitiv auf Sven Klingsing (privat), Sebastian Röder (verletzt) 

und Bastian Immer (Daumenbruch, fällt drei Wochen aus) verzichten müssen. Der Einsatz von 

Marco Rapp ist noch fraglich. 

 

Die Mannschaft freut sich auf die Unterstützung der mitreisenden Fans. 

 

Mit sportlichem Gruß 

Mathias Mette 


